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AA difporise, obs recht: daß ein fonft ſcwaches 
H Je Weibesbild (te / 
de Dem Maftes⸗Volcke gleich gelahrt zu werden trach⸗ 
And ihre SEA und Heerd nebſt Hanff u. Flachs verachte / 
Hingegen ihren Kopff mit die Subtilftzten fuͤllt? 


Der Dritte diſtingrirt: Und was des Dinges mehr / 
Das aber durch die Banck warhafftig nicht weit her; 


Es ſey dem / wie ihm ſey: Man hats e ausge⸗ 
macht / 

Daß die Minerva auch das Frauenzimmer liebet; 

Wie Herr Thomaſius davon Exempel glebet / 

Und die schurmannia in ihren Schrifften drüber lacht. 

Apollo ſelbſt ſpricht ja: die Mufen find damit vergnuͤgt; 

| 9 Ds hat das Mrauenvolck den Border offt verdienet / 

H 9 Der umd den Purpur⸗Hut auff ihren Haͤuptern gruͤnet / 

1 Wës, ie manche Ignoranß iſt durch ihr kluges Thun beſiegt. 8 

IK 0 


Der eine ſaget Ja: der ander ſchuͤttelt feinen Kopff: 


Inzüwiſchen kocht der Streit als wie die Grütze indem dopff: 
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So wird das Srauenvolck von der gelahrten Welt geehrt / 
Das durch der Wiſſenſchafft ſich hat empor gehoben / 
Wer ſagt / daß es darumb nicht wuͤrdig ſey zu loben / 
Wenns mehr im blinio als im Apicio gelehrt. ES 
M.uß den ein kluger Seiſt nur bey dem Ken und Toͤpffen 
A eyn / 
M.uß jede zarte Hand die Feuer⸗Zange führen? 
Und Windeln in dem Faß gleich einem Breve ruͤhren? 
Wer bildet ſolches Zeug den neun Hyppocreniden ein. 
Anzwiſchen wenn man fragt: Was ſie ch, klugen Buch 
pat | 
So iſt die Antwort da: Sie ſuchen groſſe Ehre / 
Ole ſich gleich einem Strohm durch ſeinen Lauff vermehre / 
Meil die Gelahrſamkeit die Ehre in dem Hertzen hegt. 
Jedoch ſie brauchens nicht. Es hat ihr dei Geiſt und 
| Sinn 
Wenn er nur mit Verſtand / Geld oder Schoͤnheit pranget / 
Sin leichteres Moyen, das Ehr und Stand erlanget / 
Es heiſt: Gib deinem Mann das / was 9 mit Liebe 
in 
cu pido m der Herr / der ihnen Ehre ſchaffen kan / 
Madame Venus hülfft als Königin der Erden’ 
Was ihre Ordre zeigt / pflegt hoch geehrt zu werden / 
Wer relpectirt ſie nicht? wer nimmt ſie nicht freywillig an. 
Mie manche hat damit den Durſt nach Ehre ſich geſtillt / 
Und iſt in einer Nacht wohl gar im Fuͤrſten⸗Orden 
Durch Liebe promovirt und auffgenommen worden / 
So vormahls einſam war u. mit dem Trauer⸗Flor umbhuͤllt. 
Die Eſther hats bezeugt / fo Ahasverus zu ſich nahm / 
Und fie als ſein Semahl ihm ließ zur Seite legen / 
Ein ſchlechtes Maͤdchen muß des Koͤnigs Hertz bewegen / 
Wodurch ſie ohne Vuch die hoͤchſte Ehre uͤberkam. 
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Und dieſes Mittel wird am FREE mit Necht gelobt; 
Weil ihnen ordentlich der Mann ſoll Ehre geben; 


Wennaber Herr Hans Dumm ſich ſelbſt nicht kan erheben / 


Und ſtatt des Nectar⸗Trancks das Naße in dem Glaſe probt / 
So pflegt es offtermahls gantz umbgekehret zu geſcheh'n / 
Daß die galante Frau dem Mann muß Ehre ſchaffen / 

Und alſo nicht Zeit hat allein bey ihm zu ſchlaffen / 

Bnug daß Actæons. Bild ſich kan durch ihr geehret ſeh'n. 
Ein ander kluges Weib haͤlt ihrem Mann noch ziemlich Stich / 
Doch weil das ſchoͤne Gold in Frauenzimmers Haͤnden 
Der Goͤnner Mug und Hertz kan recht beweglich wenden / 


So bringt ſie ſolches ſelbſt; dann folgt die Ehre wunderlich. 


Offt iſt Abigail vergnügt mit ihren Mann und Stand / 
Und wuͤnſchet nicht einmahl im Paar voran zu gehen; 


Die zwingt das Blüuͤck aus Neid geehrt im Bolck zu ſtehen / 


Und pude ihr Tore zu thun / weil ihr der Ehre Lohn bekant. 

Hoch⸗Gdler Braͤutigam! Er hat vor nicht gar langer 

Sein liebes Eh⸗Gemahl in Erd u. Grufft verſencket / (Zeit 

Die Gochgeehrte Braut / fo nun ſein Hertz gelencket / 

War nach der Seelgen Wort ihm damahls (don von BO 
ereit. 

Gewiß ein Sterbender ſpricht reg ai Propheten⸗ 


Vondeſſen E ET usgangzub egen 

Es muß Philofophie von deſſen Urſach ſchweigen / 

Wer alles wiſſen will / der thut fico ſelbſt den groͤſten Tore, 

Guug! daß Ihr Wort erfuͤllt! die une rang iſt es auch 
ehrt / 

Daß Er Hoch⸗ E Adler err / Sie hat zum Schatz erkohrẽ / 

Die Tugend ſelbſt hat Sie zum Ehren- Stand gebohren: 

Drumb lebet Beyde wohl / geſund / veꝛgnuͤgt / und hochgeehzt. 
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